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UNTERALTENBERNHEIM – Ein-
mal mehr haben Kirchweihburschen
sowie Verantwortliche und Helfer
des Sportvereins ein vielfältiges
Kirchweihprogramm auf die Beine
gestellt und damit viele Gäste ange-
lockt. Höhepunkt, da unterhaltsam
und ideenreich präsentiert, war der
Umzug der Kirchweihburschen.

Nach wochenlangem Herumwer-
keln war es der Jugend gelungen, ei-
nen Kirchweihumzug mit humorvol-
len Theaterszenen fertigzustellen.
Raue Gaudiburschen, die sogenann-
ten Kerwa-Säu, umschwirrten den
Umzug auf der Suche nach einem
versteckten Bierfass und sorgten für
ungleichmäßige Dreckverteilung auf
Straße und Gehweg.
Über allerlei kuriose Alltags-Kala-

mitäten konnten die zahlreichen
Kirchweihgäste schmunzeln. Für die-
se eher lustig, für die tatsächlich be-
teiligten Anlieger dagegen ein Ärger-
nis bedeutete ein nahe an einer nach-
barschaftlichen Scheunenwand ange-
dachtes Wohngaragenprojekt, Inter-
essenskonflikt inklusive. Probleme
mit seinem Vertikutiergerät hatten
ein Vater und seine Tochter. Diese
führten nach einem K.o. durch
schwungvolle Starthilfe in das Kran-
kenhaus.
Als barmherziger Samariter bezie-

hungsweise Pannenhelfer erwies sich
ein erfahrener Landwirt, als er einen
Rollstuhlfahrer des Ortes in freier
Natur antraf, dessen fahrbarer
Untersatz den Dienst versagte. Kurz-
erhand holte der Bauer seinen Front-
lader, verzurrte Stuhl mitsamt Fah-
rer auf der Schaufel und fuhr diesen
heim.

Fensterscheiben fliegen
Wüst hingegen war es im örtlichen

Gasthaus abgegangen, als zu später
Stunde Fensterscheiben flogen, weil
nicht mehr geöffnet war. Aufgrund
der aggressiven Stimmung wurde Po-
lizeischutz eingeschaltet. Auch dieses
Thema wurde, trotz des innewohnen-
den Ernstes, besonders humorvoll
auf einem Wagen dargestellt.
Die Lacher auf seiner Seite hatte

zudem ein Hobby-Bootsbauer, der
sich vor einer erneuten Wikinger-
fahrt einer gründlichen Reinigung in
Form eines ausgiebigen Vollbads

widmen wollte. Leider vergriff er
sich und erwischte statt des klassi-
schen Badeschaums einen Weichspü-
ler. Erst dank seiner Brille konnte er
sein Missgeschick erkennen.
Ehe sich der Umzug durch den Ort

schlängelte, galt es zunächst aber, das
Kirchweih-Wahrzeichen aufzustellen,
den Kirchweihbaum. An Zuschauern
mangelte es am Samstag nicht und
auch nicht am abschließenden Bei-
fall, als dieser in die Senkrechte ge-
hievt war. Tatkräftig mit ein brachte
sich Wolfgang Hofmann, ein ehemali-
ger Kirchweihbursche aus Sonderno-
he, auf dessen Erfahrung und Um-
sicht bei der Koordination des Auf-
stellens gebaut werden konnte.

Da die übrigen Beteiligten nach
den Wucht- und Ziehkommandos des
Kirchweih-Experten hantierten, ge-
lang die Aktion bravourös. Nach
kaum einer halben Stunde gemein-
schaftlichen Einsatzes von Kraft und
Konzentration erhob sich die mit
Eichenkranz behangene und mit
Kreppbändern bunt geschmückte
Kirchweihfichte weithin sichtbar in
die Höhe.
Reger Spielbetrieb fand während

der Kirchweihtage auf dem Sportge-
lände seine Zuschauer, an mehreren
Spieltagen bewiesen sowohl die Alte
Herren-Mannschaft, die beiden
Mannschaften der Spielgemeinschaft
Obernzenn-Unteraltenbernheim als

auch Teams der Jugendfördergemein-
schaft Oberes Zenntal ihr fußballeri-
sches Geschick.
Vom Sportverein wurde am Dorf-

platz ein Stand unterhalten und am
Steinbacher Weg ein Bierzelt für
Tanzveranstaltungen betrieben. Für
Verköstigung war zudem im Gast-
haus Schwarzer Adler während der
Festtage bestens gesorgt. Am Mon-
tagmorgen gab es einen Frühschop-
pen, den die Trachtenkapelle Sonder-
nohe mit Schwung musikalisch be-
stritt, die bereits das Aufstellen des
Kirchweihbaums und das Herumtan-
zen der Kerwa-Burschen nach dem
Umzug mitgestaltete.
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Allzu engagierte Starthilfe fürVertikutiergerät
Kreative Umzugswagen zählen zu den Höhepunkten der Kirchweih in Unteraltenbernheim

Mit musikalischer und tatkräftiger Unterstützung aus Sondernohe wird der Kirchweihbaum aufgestellt, der am Wochenende auf das
Festtreiben hinweist. Foto: Rudolf Göller

Geringere Kosten
für Erschließung
Abrechnung für Felsenkellerstraße

BURGBERNHEIM (cs) – Mit gerin-
geren Kosten als aufgrund der Verga-
besumme angenommen, ging die Er-
schließung der Felsenkellerstraße
einher. Inklusive der Nebenkosten,
Beleuchtung und Begrünung betru-
gen die Ausgaben rund 682 500 Euro.

Für die reine Erschließungsmaß-
nahme war von 673000 Euro ausge-
gangen worden, tatsächlich lagen die
Kosten um rund 78500 Euro niedri-
ger. Nicht nur für den städtischen
Etat, sondern auch die Anwohner be-
deutet die Gesamtsumme eine finan-
zielle Erleichterung. Zumal die einzi-
gen während der Maßnahme auftre-
tenden Schwierigkeiten auf den
westlichen Bereich der Ringstraße
begrenzt blieben. Die Kosten für die
dort angelegten Parkplätze wurden
aber nicht umgelegt, betonte Bürger-
meister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtrats-Sitzung. Wie be-
richtet hatte der verschlammte Unter-
grund ausgebaggert werden müssen.

Vorplatz soll
schöner werden
Alte Steine für Gemeindebürger

MÖRLBACH (gla) – Optisch anspre-
chend soll der Vorplatz des ehemali-
gen Gasthauses Zur alten Schule in
Mörlbach gestaltet werden. Im Zu-
sammenhang mit dem Neubau eines
Feuerwehrhauses im Gallmersgarte-
ner Ortsteil werden dort rund 150
Quadratmeter neu gepflastert.

Nach eingehenden Beratungen ei-
nigte sich der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig auf ein
Betonpflaster. Der Eingangsbereich
der im Gemeindebesitz befindlichen
Gaststätte soll farblich abgesetzt
werden. Die derzeit verlegten Pflas-
tersteine will die Kommune interes-
sierten Gemeindebürgern günstig zur
Weiterverwendung anbieten.

BURGBERNHEIM – Das Kirchweih-
geschehen in Burgbernheim fand am
gestrigen Montag mit dem Früh-
schoppen in den Gasthäusern seine
gemütliche und unterhaltsame Fort-
setzung. Der anschließende Bürger-
schützenumzug war ein weiterer Hö-
hepunkt.

Die Stadt hatte ihre Ehrengäste
wie gewohnt in den Saal des Gast-
hofs Zum Goldenen Hirschen einge-
laden, dort hieß Bürgermeister Mat-
thias Schwarz die zahlreich erschie-
nen Ehrengäste aus den verschiede-
nen Bereichen des öffentlichen Le-
bens in lockerer und humorgewürzter
Form willkommen. Landrat Helmut
Weiß dankte er für den Kreisstraßen-
bau in Richtung Hilpertshof und reg-
te an, im kommenden Jahr die Kreis-
straße in Richtung Marktbergel in
Angriff zu nehmen.
Dem Bad Windsheimer Bürgermeis-

ter Bernhard Kisch versicherte er au-
genzwinkernd, die Kurstadt gelte bei
allen Burgbernheimern unangefoch-
ten als Lieblings-Patenstadt. Einen
Gruß schickte der Rathauschef zudem
in Richtung der Mitglieder der Burg-
bernheimer königlich privilegierten
Schützengilde 1796, die seit jeher mit
der Stadt feiern. Einige Musikanten
der Stadtkapelle Burgbernheim sorg-
ten für Unterhaltungsmusik.

Stadtkapelle an der Spitze
Am tradititionellen Bürgerschüt-

zenumzug beteiligten sich Vertreter
der Stadt, die Mehrzahl der Ehrengäs-
te und die Mitglieder der örtlichen
Vereine mit ihren Fahnen. An der
Spitze sorgte die Stadtkapelle mit
schmissiger Blasmusik für den rich-
tigen Tritt. Das Kommando oblag
den beiden Bürgerschützenmeistern
Gerhard Wittig und Marcus Reindler.

Der Umzug durch den Burgbern-
heimer Stadtkern lockte eine große
Zahl von Schaulustigen an. Mit von
der Partie waren zudem die beiden
Zieler mit der Kelle, dem weißen An-
zug und dem roten Barett, die seit
Generationen fester Bestandteil des
Bürgerschützenumzugs in Burgbern-
heim sind. Zuvor waren die Zieler
mit einem Waschkorb voll mit frisch
geschnittenen Eichenzweigen in den
Gasthäusern unterwegs, um sie an
die Besucher der Frühschoppen zu
veräußern. Ist es doch seit altersher
Brauch, während des Bürgerschüt-
zenumzugs frisches Eichenlaub an
der Jacke zu tragen.
Auch einer weiteren Tradition ka-

men die Zieler nach: Vor und wäh-
rend des Umzugs drückten sie den
Zuschauerinnen mit grellrot ge-

schminktem Mund einen Schmatz
auf Wange oder Stirn. Mit viel Eifer
und Hingabe betrieben die historisch
gewandeten Zieler diese Art von
Brauchtumspflege, sodass die weib-
lichen Ehrengäste ebenfalls nicht si-
cher vor ihren waren.
Am Nachmittag war das Schützen-

haus Ziel zahlreicher Burgbernhei-
mer und Gäste, die sich am Bürger-
schießen beteiligten. Das Schießen
wird am heutigen Dienstagnachmit-
tag fortgesetzt. Neben den beiden
Hauptpreisen, einem Hammel und
einem Lamm, erhalten die erfolgrei-
chen Teilnehmer Geldpreise. Mit der
Hörleins-Kerwa im Gasthaus Golde-
ner Engel klingen die Burgbernhei-
mer Kirchweihfesttage im Laufe des
Abends dann aus.

HANS DIETHER HILDENSTEIN

Grüße an Burgbernheims liebste Patenstadt
Frühschoppen und Bürgerschützenumzug zum Kirchweih-Endspurt

Milchlaster
kippt auf die Seite
Hoher Sachschaden bei Unfall
auf der Staatsstraße bei Neuhof

NEUHOF (red) – Beim Unfall eines
mit Frischmilch beladenen Tankfahr-
zeugs am Sonntagabend bei Neuhof
entstand Sachschaden in Höhe von
rund 100 000 Euro. Der 35-jährige
Fahrer wurde mit leichten Verletzun-
gen in ein Krankenhaus gebracht.

Im Auslauf einer Kurve war der
35-Jährige kurz vor 23 Uhr mit sei-
nem Fahrzeug auf den unbefestigten
Seitenstreifen gekommen. Der Tank-
lastwagen geriet ins Schleudern und
kippte auf die Seite, dabei wurde
nach Polizeiangaben unter anderem
das Führerhaus deformiert. Vor der
Bergung des Fahrzeugs musste die
Milch zunächst in einen anderen Tank-
laster umgepumpt werden, die Staats-
straße wurde aus diesem Grund kurz-
zeitig gesperrt. Die Feuerwehr Neuhof
unterstützte die Polizei bei der Ber-
gung und Verkehrsregelung.

Da kann der Winter kommen

Auch wenn der Herbst noch mit ein paar schönen Tagen aufwarten mag, in Gedanken
waren die Besucher des Secondhand-Basars im Ergersheimer Gemeindezentrum schon
beim Winter. Warme Kleidung, Stiefel, Mützen und Jacken aus zweiter Hand und zu gu-
ten Preisen waren gesucht. Das breite Angebot in allen Kindergrößen ermöglichte eine
große Auswahl. Deutlich zugenommen hat zudem der Anteil an hochwertigem, wenig
abgenutztem Spielzeug. Bausteine und Spielfiguren, attraktive Puzzles, Bücher und
ganze Hörspielserien stießen bei den Käufern auf reges Interesse. Wie immer bei dem
zwei Mal jährlich stattfindenden Basar kommt der Erlös aus dem begleitenden Kuchen-
verkauf dem Frieda-Lang-Haus als Veranstalter zugute. gwk/Foto: Barbara Glowatzki

Kofinanzierung
zugestimmt
Förderung für Integrationskinder

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
Burgbernheim trägt auch im laufen-
den Kindergartenjahr die höheren
Betreuungskosten für Integrations-
kinder in der Kindertageseinrich-
tung Der gute Hirte in Illesheim mit.
Die bisherige Vereinbarung war im
Sommer abgelaufen.

Mit einem besseren Personalschlüs-
sel kann auf den besonderen pädago-
gischen Förderbedarf der Kinder rea-
giert werden. Die Kosten werden an-
teilig auf die Kommunen umgelegt,
aus deren Gemeindegebiet die Kin-
der stammen. Die vom Stadtrat ein-
stimmig bewilligte Vereinbarung hat
eine Laufzeit bis Ende August kom-
menden Jahres.

Rückwärts gerollt
ROTHENBURG – Sachschaden in
noch nicht bekannter Höhe ist ges-
tern Morgen bei einem Unfall in der
Nördlinger Straße entstanden. Ein
71-jähriger Autofahrer war beim Los-
fahren an einer Ampel zunächst
leicht nach hinten gerollt, dabei stieß
er gegen ein hinter ihm stehendes
Fahrzeug. Anschließend fuhr der Ver-
ursacher weiter, ohne sich um den
Schaden zu kümmern.

Zu spät erkannt
STEINSFELD – Zu spät erkannt hat
ein 44-jähriger Autofahrer am Sonn-
tagabend gegen 21.30 Uhr auf der
Autobahn 7, dass das vor ihm fahren-
de Auto abgebremst wurde, er fuhr
auf. Der Unfall ereignete sich im Ge-
meindegebiet von Steinsfeld. An bei-
den Fahrzeugen entstand nach Poli-
zeiangaben Sachschaden in Höhe von
rund 3800 Euro, verletzt wurde nie-
mand.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Seit jeher zählt der Bürgerschützenumzug zu den festen Bestandteilen der Burgbernhei-
mer Kirchweih. Foto: Hans Diether Hildenstein

Mit dem Kreis
Beteiligung an Klimaschutzkonzept
BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
Burgbernheim wird nach einem ent-
sprechenden Beschluss des Stadtra-
tes kein eigenes Klimaschutzkonzept
in Auftrag geben. Vielmehr beteiligt
sich die Kommune an dem Integrier-
ten Klimaschutzkonzept des Land-
kreises. Zu den Handlungsfeldern
wird wie berichtet der demografische
Wandel, außerdem unter anderem die
Erstellung einer Energie- und Treib-
hausgasbilanz gehören.


